
Klima: Die Einwohner von Mouthe im Departement Doubs sehnen sich
nach den Wintern vergangener Zeiten
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1968 zeigte das Thermometer in Mouthe im Departement Doubs -37 °C an. Heute
sind die Einwohner wegen der ungewöhnlich hohen Temperaturen beunruhigt.

Die Zeiten, in denen das Dorf Mouthe im Département Doubs im Winter unter einer dicken
Schneedecke fröstelte, scheinen lange vorbei zu sein. Am Samstag, dem 14. Januar 2023,
war das Thermometer mit 7 °C sehr weit von den Temperaturen früherer Zeiten entfernt. Vor
55 Jahren schlug der Winter in der Stadt mit -37 °C am frühen Morgen mit voller Wucht zu.
Eine außergewöhnlich tiefe Temperatur, die Mouthe den Spitznamen „Klein-Sibirien“
einbrachte. Später prägten sich weitere Winter in die Köpfe der Einwohner ein, wie etwa die
Winter von 1971 und 1985.

Den letzten harten Winter gab es im Jahr 2013.
Arsène Letoublon war zu dieser Zeit Skilehrer. Für ihn war jeder Winter ein Fest. „Wenn man
den Schnee fallen sieht, ist das etwas Besonderes. (…) Es war, wie man damals sagte, ein
schöner Winter (…) Es muss wirklich etwas Ungewöhnliches passiert sein, dass die Kälte auf
einmal verschwunden ist“, sagt Arsène Letoublon heute besorgt auf dem Sender France 3. 


